
LOKAL – OSTSCHWEIZ WERDENBERGER & OBERTOGGENBURGER | DONNERSTAG, 12. AUGUST 2010 4

Das Winterthurer Traditions-
unternehmen Rieter fasst
wieder Tritt: Nach Umsatz-
einbrüchen, Verlusten und
Massenentlassungen hat das
Unternehmen im letzten Halb-
jahr operativ wieder schwarze
Zahlen geschrieben.

Winterthur/Sevelen. – Der Betriebs-
gewinn (EBIT) betrug 14,6 Mio. Fran-
ken,nach einem operativen Verlust von
136,5 Mio. Franken im ersten Halb-
jahr 2009.Unter dem Strich, also nach
Abzug von Kreditkosten und Steuern,
verbuchte Rieter aber immer noch
einen Verlust von 15,3 Mio. Franken,
wie der Textilmaschinen- und Auto-
zulieferkonzern gestern mitteilte. Das
ist gegenüber dem Verlust im ersten
Halbjahr 2009 von 145,5 Mio.Franken
aber eine markante Verbesserung. Zu
verdanken ist diese unter anderem den
Restrukturierungsmassnahmen. An-
dererseits ist die Auftragslage im kon-
junkturanfälligen Textilgeschäft und
auf dem Automarkt wieder besser.

92 Prozent mehr Bestellungen
Rieter konnte darum den Brutto-
umsatz um 34 Prozent auf 1,2 Mrd.
Franken steigern. Die Bestellungen
schnellten sogar um 92 Prozent auf
1,62 Mrd. Franken in die Höhe. In der
Geschäftssparte Textile Systems haben
sich diese sogar vervierfacht. Darum

konnte Rieter per Ende Juni in dieser
Divsion die Kurzarbeit an allen
Standorten aufheben. Den Haupt-
grund für die gute Auftragslage führt
Rieter auf die attraktive Margenlage
bei den Spinnereien zurück: Die
Nachfrage nach Garn war wieder
grösser, was die Preise trieb.

Es werden mehr Autos produziert
In der etwas umsatzstärkeren Division
Automotive haben die Bestellungen
um 35 Prozent zugelegt. Rieter profi-
tierte dabei von den weltweit höheren
Auto-Produktionen.

Beide Sparten schrieben nach Vor-
jahresverlusten auch wieder schwarze
Zahlen: Bei Textile Systems lag der
Betriebsgewinn (EBIT) bei 2 Mio.
Franken, bei Automotive Systems bei
18,5 Mio. Franken.

«Auf gutem Weg»
Dies sorgt bei Rieter für Zuversicht.
Das Unternehmen geht davon aus,die
bereits angekündigte Trendwende zu
schaffen und strebt für das Gesamt-
jahr ein positives Konzernergebnis an.
«Wir befinden uns auf gutem Weg»,
sagte Verwaltungsratspräsident und
Konzernchef Erwin Stoller an einer
Telefonkonferenz. «Wir haben aber
noch viel zu tun, um die Profitabilität
von vor der Krise wieder zu errei-
chen.» Das Unternehmen hatte 2008
zum ersten Mal seit 1985 rote Zahlen
geschrieben. (sda)

TODESANZEIGE

Traurig nehmen wir Abschied von unserem lang-
jährigen Musikkameraden, Ehrenmitglied, Kanto-
nalen und Eidgenössischen Veteranen

Jakob 
Hermann-Lippuner

14. Juni 1929 – 8. August 2010

Wir werden Dich als guten Kameraden in Erinne-
rung behalten.
Seinen Angehörigen entbieten wir unser herzli-
ches Beileid.

Musikgesellschaft Azmoos

Die Abdankung mit Urnenbeisetzung findet am
Freitag, 13. August 2010, um 14.00 Uhr in der
evangelischen Kirche Azmoos statt.

Konzert als Geschenk

Zum Zehn-Jahr-Jubiläum des
Seniorenforums Werdenberg
wurden die Mitglieder zu Graf
Almavivas Hofkonzert auf
Schloss Werdenberg eingeladen.
Der Ohrenschmaus war garan-
tiert.

Von Heidy Beyeler

Werdenberg. – Zum zehnjährigen Be-
stehen des Seniorenforums wurden
die Mitglieder zu einem besonderen
Anlass geladen. Präsident Jack Keller,
Sevelen, freute sich, vor die voll be-
setzte Tribüne zu stehen, um «seine
Familie» begrüssen zu dürfen. Dabei
erinnerte er an die Gründerin Monika
Keller-Müller (Grabs), ehemalige SP-
Kantonsrätin, die den Verein ins
Leben gerufen hatte. Damals hiess 
er noch Forum für aktive Alters-
gestaltung.

Wahrlich ein schöner Abend
Die Einladung zum Hofkonzert auf
Schloss Werdenberg wollte sich nie-
mand entgehen lassen; wer konnte,
der kam. Sie alle wurden mit einem
besonderen Konzert belohnt. Die dies-
jährigen Schlossfestspiele mit Mozarts
Oper «Figaros Hochzeit» werden
begleitet mit Rahmenprogrammen,
unter anderen mit «Graf Almavivas

Hofkonzert» mit dem Festspielchor
und Solistinnen und Solisten. Am
Dienstagabend wurde dieses Pro-
gramm eigens für das Seniorenforum
aufgeführt. Bekannte Operchöre aus
der Entstehungszeit von «Figaros
Hochzeit» wurden hervorragend vom
Festspielchor und den Solisten Mar-
tina Gmeinder, Hermann Kiebacher,
Anna Gschwend, Julia Kreyenbühl-
Gschwend und Michael Roner, unter
der musikalischen Leitung von William
Maxfield, vorgetragen.

Das Publikum war begeistert ob
den sehr wohl bekannten Melodien.
Da störte es auch nicht, dass die
Glöckchen der Ziegen – vor bezie-
hungsweise hinter der Schlossmauer
– ebenso für klangvolle Begleitung
sorgten.

Forellenquintett in Variationen
Der Höhepunkt des Hofkonzertes
war zugleich der Abschluss des ver-
gnüglichen Abends. Da bekamen die
Gäste Variationen mit dem Text (ge-
schrieben als Gedicht von Christian
Friedrich Daniel Schubart) zu Franz
Schuberts Forellenquintett zu hören,
sodass sie aus dem Staunen kaum
mehr herausfanden.

Da sang der Festspielchor eines der
beliebtesten Schubert-Lieder in un-
vorstellbaren Variationen.Erkennt man
den Textanfang «in einem Bächlein

helle», weiss fast jeder, dass es sich in
Schuberts «Forelle» handelt. Dass
man aber diesen Text zum Beispiel zu
Kompositionen von Mozarts «Kleine
Nachtmusik» den Titel kurz abänderte
und das Stück als «die kleine Nacht-
forelle» vorstellte. Genauso verliefen
die Gesangsvortragungen des Fest-
spielchors mit «Wagners Chor», «Bella
Italia» oder zu «Wolga»-Melodien –
immer mit dem Originaltext von «In
einem Bächlein helle…», die von
kreativem, innovativem Denken zeu-
gen, das zu mutigem, gewagtem Tun
verleiten lässt.

Alle fanden Gefallen am Konzert
Beim anschliessenden Apéro unter-
hielten sich die Senioren angeregt
über das erlebte Hofkonzert. Es hat
gefallen, das war überall zu hören.
Das Ambiente im Schlosshof liess denn
auch das Publikum verweilen bis in
die späten Abendstunden. Da dachten
auch Seniorinnen und Senioren 
nicht gleich an den Heimweg. Lieber
schwelgte man in den Gefühlen, etwas
Wunderschönes gehört zu haben, das
man mit anderen aus dem Publikum
teilen mochte.

Das Hofkonzert «Graf Almaviva» mit dem
Chor der Werdenberger Schlossfestspiele
und den Solisten wird noch einmal zu hören
und zu erleben sein: Morgen Abend um
19.30 Uhr auf Schloss Werdenberg.

Mit voller Inbrunst: Der Chor der Werdenberger Schlossfestspiele bot unter der Leitung von William Maxfield einen
wunderschönen Abschluss. Bild Heidy Beyeler

Festival mit Boogie-Workshop
Das 13.Internationale Dixie-
und Jazz-Festival Sargans vom
27. bis 28. August wartet mit
einer ganz besonderen
Neuerung auf. Erstmals wird 
ein Workshop in Boogie-Woogie-
Tanzen durchgeführt. 

Sargans. – Auf der Wingert-Bühne
wird die Boogie-Woogie-Show be-
stimmt begeistern. The Crazyers,
Chris Conz und Silvan Zingg sorgen
für die entsprechende Stimmung.
Silvan Zingg ist übrigens die meist-
besuchte Schweizer Persönlichkeit
auf Youtube nach Roger Federer. Das
Video «Dancin’ The Boogie» ist mit
2,5 Millionen Clicks das bestbesuchte
Schweizer Musikvideo. Mit dabei in
Sargans sind zudem William Mauvais
und Maéva Trunzer (F), die Welt- und
Europameister von 2008 und 2009
sowie Nicolas Deniau und Matleena
Kortesalmi (F/FIN), die Zweitplazier-
ten der Weltranglise 2009. Die Show
begeistert weltweit und ist erstmalig
in der Schweiz zu sehen.

Etwas ganz Spezielles haben sich

die Organisatoren für den Samstag
ausgedacht. In einem Workshop kann
das Boogie-Woogie-Tanzen gelernt
oder verbessert werden. Der Work-
shop ist für Jugendliche und Erwach-
sene gedacht und wird von der For-
mation The Crazyers, bestehend aus
zwei Paaren, geleitet. Voraussetzun-
gen sind Freude am Tanzen, der Kurs
ist für Anfänger und Fortgeschrittene
gedacht. Durchgeführt wird dieser
Workshop am Samstag, 28. August,
von13 bis14.30 Uhr auf dem Festival-
gelände. Aufgrund der beschränkten
Teilnehmerzahl ist eine Anmeldung
bis zum 18. August nötig (info@jazz-
sargans.ch). Die Kosten sind im Festi-
valeintritt enthalten.

Bands aus der ganzen Welt
Am 27. August von 19.30 bis 2 Uhr
und am Samstag, 28. August, von 16
bis 2 Uhr werden auf sechs Bühnen
im Umkreis von 300 Metern bekannte
Bands aus der ganzen Welt spielen.
Milano Hot Jazz Orchestra (I),Allotria
Jazzband (D), The Jackson Singers
(USA),Les Haricots Rouges (F),River-
boat Ramblers (UKR), Jan Fischer

Bluesband (D), Riverhouse Jazz Band
(CH), New Orleans Dixieband (A),
The Jazz Step Band oder Fast Eddy’s
Blues Band (GR/USA/D), um nur ein
paar der engagierten Bands aufzu-
zählen. Die musikalischen Highlights
werden auch dieses Jahr wieder vom
Rahmenprogramm mit diversen kuli-
narischen Köstlichkeiten unterstützt.

Für die Heimkehr werden nach Mit-
ternacht Busse unterwegs sein.Haupt-
sponsor des Festivals ist erneut die
St.Galler Kantonalbank,aber auch die
KulturförderungdesKantons St.Gallen
konnte wieder für eine Unterstützung
gewonnen werden.

Jazz- und Dixieliebhaber dürfen
sich freuen: Sargans wird ein weiteres
Mal Hochburg des Dixie- und Jazz
sein. Speziell beim Festival in Sargans
ist die Atmosphäre im Städtchen unter
dem Schloss. Auf kleinesten Raum
können verschiedene Bühnen besucht
werden. (pd)

Tickets im Vorverkauf sind bis 20.August er-
hältlich bei den Niederlassungen der St.Gal-
ler Kantonalbank. Weitere Informationen:
www.jazz-sargans.ch. 

Rieter auf dem Weg
zur Gesundung 

Toko nach Norwegen verkauft
Der Zürcher Mischkonzern
Conzzeta verkauft seine auf
Skiwachs und Pflegeprodukte
spezialisierte Sparte Toko nach
Norwegen. Die neue Besitzerin
Swix Sport beabsichtigt, Toko
in Altstätten fortzuführen und
den Standort zu stärken.

Altstätten/Zürich. – Den Verkauf zu
einem nicht genannten Preis begrün-
dete Conzzeta in der Mitteilung vom
Mittwoch mit der Fokussierung seines
Sportartikel-Bereichs auf die Marke
Mammut und die internationale Ex-
pansion. Mit Toko erzielte Conzzeta
rund 5 Prozent des Umsatzes bei den
Sportartikeln. Toko ist Anbieter von
Skiwachs, Wachsmaschinen und wei-
terer Skipflegeprodukten und war von
Conzzeta 1993 erworben worden.

Toko beschäftigt in Altstätten noch
vier Angestellte in der Entwicklung,
wie der Geschäftsführer von Mam-
mut Sports, Rolf Schmid, auf Anfrage
sagte.

10 neue Arbeitsplätze
Die neuen Besitzer von Toko wollen
laut Schmid den Vertrieb mit zehn Ar-
beitsplätzen von Seon AG nach Alt-
stätten verlegen. Damit werde «das
Herz der Marke» wieder in Altstätten
sein, sagte Schmid. Die Übernahme
von Toko, der Nummer zwei im
Wachsgeschäft, durch Swix, die Num-
mer eins, bedeute eine Stärkung von
Toko.

Toko, 1916 von Jakob Tobler in Alt-
stätten gegründet, stellte ursprünglich
Reinigungsmittel her. 1933 stieg die
Firma in die Produktion von Skiwachs
ein und hatte damit Erfolg. (sda)


